            Analytische Zugänge für die Unterrichtsplanung

I. Didaktische Strukturierungskonzepte:

· Auf der Grundlage des Modells „Problemorientierter GU”:

1. Problemwahrnehmung / Problemnennung

2. Problembeschreibung / Lösungsvermutungen

3. Problemanalyse / Problembearbeitung

4. Problembewertung / Problemlösung

5. Vergleich mit ähnlichen Problemlagen

· Auf der Grundlage des kompetenzorientierten Unterrichts:

1. Sachkompetenz: Welcher Wissenserwerb wird angestrebt?

2. Methodenkompetenz: Wie wird der fachgerechte Umgang mit  

    Lernmaterialien organisiert? (Rekonstruktions- / Dekonstruktionsvorgänge)

3. Reflexionskompetenz: In welcher Weise soll der Gegenstand das 

    Geschichtsbewusstsein fördern? (Problembewusstsein / Urteilskompetenz)

4. Orientierungskompetenz: Wie kann der Unterricht fachliche Quer-

    bezüge sowie Lebens- und Gegenwartsbezüge herstellen? (Transfer)

· Auf der Grundlage des Prinzips der Handlungsorientierung:

          Konzepte wie selbstorganisiertes Lernen, projektförmiger Unterricht,

          produktionsorientierte Arbeitsformen (Wettbewerbe, Ausstellungen),

          Lernen am historischen Ort usw.

II. Thematische Strukturierungskonzepte (nach H. Günther-Arndt 2003 / 2007)

· Genetisch-chronologisches Verfahren

· Längschnitt

· Strukturierendes Verfahren (Epochenquerschnitt)

· Fallanalyse

· Biographische Verfahren (personalisierend / personifizierend)

· Perspektivisch-ideologiekritisches Verfahren (Dekonstruktionsprozesse)

III. An Methoden der Geschichts- und Sozialwissenschaften orientierte   

     Zugänge: 

· Unterscheidung von Anlass und Ursache(n)

· Orientierung am Konfliktbegriff (Konfliktbeschreibung – Konfliktverlauf – Konfliktlösung)

· Anwendung des Modells exit, voice and loyalty

